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Tabellarischer Überblick über den Studienverlauf  

In der Tabelle wird exemplarisch ein Studienverlauf dargestellt. Da die Studierenden an der FernUniver-

sität typischerweise in Teilzeit studieren, bezieht sich der Verlaufsplan auf das Teilzeitstudium, in dem 

ein Modul pro Semester belegt werden soll. Im Vollzeitstudium verkürzt sich die Regelstudienzeit von 

8 auf 4 Semester, da jeweils zwei Module pro Semester belegt werden. Die Module A1 bis A4 stellen 

die verbindliche Studieneingangsphase dar, die von allen Studierenden zu durchlaufen ist. Darauf folgt 

die Wahlpflichtphase mit einem Schwerpunktbereich: Die Studierenden wählen drei Module, davon 

mindestens entweder zwei Module mit dem Schwerpunkt Digitale Medien oder mit dem Schwerpunkt 

Erwachsenen-/Weiterbildung.   

 

Sem.* Module Titel LP 

Studieneingangsphase 

1. SEMESTER 

1. A1 / 26101 Wissenschaftliche Verortung von Bildung und Medien 15 

2. SEMESTER 

2. A2 / 26102 Empirische Bildungsforschung 15 

3. SEMESTER 

3. A3 / 26109 Bildung, Diversität und Ungleichheit 15 

4. SEMESTER 

4. A4 / 26110 Allgemeine Bildungswissenschaft 15 

Wahlpflichtbereich (3 aus 8) 

 

 

 

5. 

 

6. 

7. 

 

 

 

B1 / 26106 

 

B2 / 26103 

B3 / 26104 

C1 / 26108 

C2 / 26105 

C3  

C4 

 

D1 / 26107 

 

3 Module müssen gewählt werden (mindestens 2 Module mit 

dem Schwerpunkt Digitale Medien oder Erwachsenen-/Weiterbil-

dung): 

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen von Medien und Bildung 

oder 

Ringvorlesung Mediendidaktik oder 

Bildung und Lernen im Kontext von Digitalisierung oder 

Methoden und Didaktik der Erwachsenenbildung oder 

Berufliches Lernen als Anwendungsfeld digitaler Medien oder 

Digitally Competent Educators oder 

Praxis der Weiterbildungsforschung am deutschen Institut für Er-

wachsenenbildung oder 

Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns 

 

 

 

 

15 

 

15 

15 

15 

15 

15 

15 

 

15 

 

8.  Masterarbeit/Präsentation/Reflexion  15 

SUMME 120 
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Modulbeschreibungen 
 

Wissenschaftliche Verortung von Bildung und Medien 

Modul  
26101/ 

Modul A1  
Pflichtmodul  

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  

15 ECTS  

Studiensemes-
ter  

1. VZ/ 1. TZ/ 
wählbar  

Häufigkeit des 
Angebots  

Jedes Semester  

Dauer  
1 Semester  

Lerneinheiten/Fernstudienkurse 

LE1: Praktiken und wissenschafts- 
theoretische Grundlagen erzie-
hungswissenschaftlicher Forschung  
LE 2: Lehren, Lernen und Forschen 
unter Bedingungen der Digitalität  

Betreuungsformen  

Individuelle Betreuung in der 
Moodle-Lernumgebung und bei der 
Erstellung einer schriftlichen Mo-
dulprüfung mit eigenem For-
schungsthema, LE der FernUniversi-
tät in Hagen, Online-Sprechstunden, 
Kick-Off-Veranstaltung, Präsenz- o-
der Online-Veranstaltungen 

Selbststudium  

 Das Modul umfasst 450 Arbeits-
stunden. Davon entfallen 

• 125 Stunden auf die Erarbei-
tung der LE 

• 100 Stunden auf die drei Auf-
gaben 

• 225 Stunden auf die schriftli-
che Modulprüfung (Hausar-
beit) 

Lernergebnisse  
(learning outcomes)/  
Kompetenzen  

Die Studierenden können Fragestellungen mit Bezug zu Kontexten und Forschungs-
praktiken erziehungswissenschaftlicher Forschung beantworten und eigene For-
schungsvorhaben disziplinär verorten.  
 
Durch eine Einführung in Techniken und Praktiken des Selbststudiums sowie in die 
Prinzipien des forschenden Lernens und des epistemischen Schreibens werden die 
Studierenden dazu befähigt, den eigenen Lern-, Denk- und Forschungsprozess im 
Studium zu reflektieren und weitergehend über die Lehrinhalte sowie die Didaktik 
des Moduls nachzudenken. Durch Peer-Austausch und -Feedback lernen sie, vielfäl-
tige Forschungsansätze und -vorhaben kritisch zu beleuchten und wissenschaftlich 
fundierte Rückmeldungen zu formulieren.  
 
Durch die individuelle Betreuung beim Verfassen der Hausarbeit werden die Studie-
renden darin angeleitet, in Anknüpfung an einen inhaltlichen Semesterimpuls eine 
eigene bildungs- und erziehungswissenschaftliche Forschungsfrage zu formulieren 
sowie ein literaturbasiertes Forschungsvorhaben selbstständig zu planen und zu re-
flektieren. Darüber hinaus werden Modulteilnehmende dazu angeregt, bestehende 
Forschung zu recherchieren, auszuwählen, zu lesen, zu verstehen, zu beurteilen und 
im Kontext eines eigenen Forschungsinteresses einzuordnen und weiterzudenken. 

Inhalte   Im Einführungsmodul A1 beschäftigen sich die Studierenden mit den wissenschafts-
theoretischen Grundlagen der erziehungswissenschaftlichen Erforschung von Bil-
dung und Medien. Durch eine darauf aufbauende Auseinandersetzung mit dem Be-
griff und dem Phänomen der Digitalität wird im Sinne einer Abkehr von einer tech-
nik- und technologiezentrierten Perspektive der Fokus auf soziokulturelle Besonder-
heiten und Entwicklungen rund um die Digitalisierung des Bildungsbereichs gelenkt. 
Dabei spielen nicht nur die (digitalen) Medien selbst eine Rolle, sondern auch soziale 
Praktiken, gesellschaftliche Trends, Subjekte, lehr- und lernbezogene Rollenbilder 
sowie Organisationen (non) formaler Bildung. Die Lektüre der LE sowie anderer be-
reit gestellter Literatur wird in Form eines ‚Einseiters‘ im epistemischen Schreiben 
von den Studierenden aufgegriffen (Aufgabe 1) und im Austausch mit Kommili-
ton*innen weiter vertieft (Aufgabe 2). Dabei steht das eigene inhaltliche Interesse 
der Studierenden stets im Vordergrund.  
 
Aufbauend auf dieser Literaturarbeit erstellen die Studierenden im letzten Block des 
Moduls eine sogenannte Forschungsskizze (Aufgabe 3), in der sie ihr geplantes 
Hausarbeitsvorhaben und ihr eigenes Forschungsinteresse auf einer Seite vorstellen. 
Die Suche nach einer eigenen Forschungsfrage wird gerahmt durch einen inhaltli-
chen Semesterimpuls der Modulbetreuung, der sich im weiteren Sinne mit Digitali-
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tät, Open Science, Ökonomisierung, Internationalisierung, Datafizierung in Bildungs-
kontexten sowie anderen nahestehenden gesellschaftlichen Phänomenen befasst. 
Auf Basis dieses Impulses erarbeiten die Studierenden dann eine literaturbasierte 
Hausarbeit mit dem Ziel, sich einen durch eine Forschungsfrage gerahmten For-
schungsstand selbstständig zu erarbeiten, kritisch einzuordnen und Anknüpfungs-
punkte für künftige (auch empirische) Forschung zu formulieren.   

Lehrformen und Lehrmate-
rialien  

Die Kursmaterialien (LE) werden im Selbststudium erarbeitet. Die Betreuung erfolgt 
semesterbegleitend in der Moodle-Lernumgebung sowie in Form einer Kick-Off-Ver-
anstaltung und gemeinsamer Sprechstunden. Für Aufgabe 3 ist ein Individualfeed-
back vorgesehen, insofern die Studierenden die Aufgabe innerhalb der vorgesehenen 
Bearbeitungsfrist auf Moodle hochladen. 
 
Die Ausarbeitungen der gestellten Aufgaben werden von den Studierenden selbst-
ständig archiviert und in den dafür vorgesehenen Abgabebereichen auf Moodle und 
im Online-Prüfungssystem zur Verfügung gestellt. 

Prüfungsform  Schriftliche Modulprüfung: Hausarbeit 

Prüfungsleistung  In festgelegten Zeitabschnitten werden, passend zu den Modulinhalten, von den Mo-
dulteilnehmenden insgesamt drei Arbeitsaufgaben erfüllt, die zum eigenen Denken, 
Fragen, Reflektieren, Diskutieren und Forschen befähigen. Dieser Aufbau zielt darauf 
ab, dass die schriftliche Modulprüfung von den Studierenden in intensiver Begleitung 
durch die Modulbetreuenden schrittweise erarbeitet wird. 

Teilnahmevoraussetzung  Keine  

Voraussetzungen für die  
Vergabe von  
Leistungspunkten   

Bestandene Modulprüfung.  

Vergabe von   
Leistungspunkten  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leistungs-
punkte vergeben.   

Verwendung des Moduls  
(in anderen  
Studiengängen)  

Keine  

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Mediendidaktik, Prof. Dr. Sandra Hofhues   

Sonstige Informationen   
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Empirische Bildungsforschung  

Modul  
26102/ 

Modul A2  
Pflichtmodul  

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  
15 

ECTS  

Studiensemes-
ter  

1. VZ/ 2. TZ/ 
wählbar  

Häufigkeit des 
Angebots  

Jedes Semester  

Dauer  
1 Semester  

Lerneinheiten/Fernstudienkurse 

LE 1: Empirische Bildungsforschung – 
Ausgewählte und kommentierte 
Texte zur Empirischen Bildungsfor-
schung und ihren Methoden (4 SWS)  
LE 2: Empirische Bildungsforschung 
im Bereich der Erwachsenenbildung 
und im Kontext digitale Medien (4 
SWS) 
(Neu)*:  
Optional: 
LE3: Meet and Read Experts. 
Das Lehrvideoportal des Zentrums für 
pädagogische Berufsgruppen- und 
Organisationsforschung (ZeBO HA-
GEN) als intermedialer Zugang zur 
Erziehungs- und Bildungswissen-
schaft. (Lehrvideos und Ausgewählte 
Texte aus zentralen Gegenstandsbe-
reichen der Empirischen Bildungsfor-
schung)  
 
Optional: Kurs 09009 „SPSS-Lizenz“ 

Betreuungsformen  

Kurse der FernUniversität,  
Übungsaufgaben, Beratung und Be-
treuung in Moodle, individuelle Bera-
tung und Begleitung bei der Bearbei-
tung der Hausarbeiten (individuelle 
Themenstellung); synchrone Seminar-
angebote (Präsenzseminare und/oder 
Onlineseminare.) 
 
 
 

Arbeitsformen 
 

Gruppenarbeiten/Peer Feedback 
 
Selbststudium (Lehrvideos und/oder 
freie Lektüre) 
 
Einzelarbeit an einer videobasierten 
Präsentation 
 

Selbststudium  

Das Modul umfasst 450 Arbeits-
stunden. Davon entfallen  
• 140 Stunden auf die Bearbeitung 
der Studienmaterialien (Kurse und 
Literaturempfehlungen)  
• 50 Stunden auf Aufgabe 1  
• 40 Stunden auf Aufgabe 2  
• 220 Stunden auf Aufgabe 3  
 

Lernergebnisse   
(learning outcomes)/  
Kompetenzen  

In diesem Modul werden den Studierenden die Empirische Bildungsforschung (einschl. 
zentraler Gegenstandsbereiche) sowie Methoden Empirischer Bildungsforschung ver-
tiefend vermittelt. Zudem lernen die Studierenden Grundlagen der Evaluationsfor-
schung (Konzepte und Methoden) kennen. Im Rahmen eines eigenständig durchzu-
führenden Forschungsprojekts im Bereich der vorgestellten Gegenstandsbereiche der 
Empirischen Bildungsforschung erweitern die Studierenden ihre Methoden- und For-
schungskompetenz. Die Aufgabe umfasst neben der Entwicklung einer Forschungs-
frage und ihrer theoretischen Einbettung, die Konzeption, Durchführung und Auswer-
tung einer empirischen (qualitativen /oder quantitativen) Forschungsarbeit. Die ange-
henden Bildungswissenschaftler*innen können ihre Ergebnisse in einem Forschungs-
bericht schlüssig darstellen und Teile davon in einer virtuellen Lernumgebung präsen-
tieren. 
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Inhalte  Empirische Bildungsforschung  

• Geschichte der Empirischen Bildungsforschung 

• Zentrale thematische Gegenstandsbereiche der Empirischen Bildungsfor-
schung (Schwerpunktsetzung: Digitale Medien und Erwachsenen-/Weiterbil-
dung) 

• Methodische und theoretische Zugänge zur Bildungsforschung  

• Klärung zentraler Begriffe wie z.B. Bildung, Kompetenz oder Literacy 

• Kritische Reflexion und Beurteilung von bildungswissenschaftlichen Studien 
hinsichtlich theoretischer Fundierung, Methodik und Limitationen 

• Planung und Durchführung einer empirischen Arbeit 

• Besonderheiten der Evaluationsforschung 

• Methoden und Ansätze der Evaluationsforschung 

• Funktionen und Ziele von Evaluationen  
 

Lehrformen und Lehrmate-
rialien  

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet und in der virtuellen Lernum-
gebung reflektiert und diskutiert. Die Forschungsprojekte werden in einer individuellen 
Beratung besprochen und geplant. Zur Vertiefung der methodischen Kenntnisse wer-
den Onlineseminare angeboten. Zusätzlich werden Online- und Termin-Sprechstunden 
eingerichtet.  
 

Prüfungsformen  Schriftliche Hausarbeit, die gemäß §12 Abs. 6 der Prüfungsordnung elektronisch über 
das Online-Übungssystem abgegeben werden muss.  
 

Prüfungsleistung  Aufgabe 1 – Die Studierenden erarbeiten in Kleingruppen einen Kurzvortrag, in dem 
sie die Forschungsfrage ihres Forschungsprojekts herleiten und dessen bildungswis-
senschaftliche Relevanz begründen. Darüber hinaus werden das Erkenntnisinteresse 
und der Verwertungszusammenhang zu erläutern sein. Der Kurzvortrag wird münd-
lich in einer Forschungsgruppe vorgestellt, es folgt ein angeleitetes Peer-Feedback 
zwischen den Gruppen sowie ein Abschluss-Feedback durch die Lehrenden. 
Aufgabe 2 – Die Studierenden erstellen eine Präsentation zum aktuellen einschlägi-
gen Forschungsstand oder zum theoretischen Rahmen ihres Forschungsprojektes und 
zeichnen den entsprechenden Vortrag auf.  
Aufgabe 3 – Hausarbeit: Die Studierenden entwickeln eine empirische, bildungswis-
senschaftliche Forschungsarbeit und führen diese selbstständig durch. In einem For-
schungsbericht beschreiben, begründen und reflektieren sie ihr Vorgehen und legen 
ihre Ergebnisse entlang der wissenschaftlichen Standards dar. Dies stellt die Prüfungs-
leistung in diesem Modul dar, Aufgabe 1 und 2 sind ebenfalls verpflichtend und be-
reiten auf die Aufgabe 3 vor.  
 
Die Aufgaben 1 und 2 müssen digital in Moodle eingestellt werden. Aufgabe 3 (Haus-
arbeit) wird ausschließlich elektronisch über das Online-Übungssystem hochgeladen. 

Teilnahmevoraussetzung  Keine. In diesem Modul wird die Vertrautheit mit empirischen Forschungsmethoden 
qualitativ und quantitativ vorausgesetzt. 

Voraussetzungen für die  
Vergabe von  
Kreditpunkten  

Bestandene Modulprüfung.  

Vergabe von  
Leistungspunkten  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leistungs-
punkte vergeben.   

Verwendung des Moduls  
(in anderen  
Studiengängen)  

Keine  

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Empirische Bildungsforschung, Prof. Dr. Julia Schütz 
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Sonstige Informationen  Hinweis: In diesem Modul wird die Vertrautheit mit empirischen Methoden vorausge-
setzt. Sollten Sie Ihre diesbezüglichen Kenntnisse auffrischen oder erweitern wollen, 
empfehlen wir die Belegung folgender Module aus dem B.A. Bildungswissenschaft als 
freiwilliges Selbststudium ohne Prüfung:  
Modul 25105 – 2A1 – Empirische Bildungsforschung – Quantitative Methoden  
Modul 25106 – 2A2 – Empirische Bildungsforschung – Qualitative Methoden  
 
Weitere Literaturempfehlungen finden Sie im Studienportal. 
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Bildung, Diversität und Ungleichheit   

Modul  

26109/  

Modul A3  

Pflichtmodul  

Workload  

450 Stunden  

8 SWS (LE)  

LP  

15 

ECTS  

Studiensemes-
ter  

2. VZ/ 3. TZ/ 

wählbar  

Häufigkeit des 
Angebots  

Jedes Semester  

Dauer  

1 Semester  

Lerneinheiten/Fernstudienkurse 

LE 1: Theorien zu Bildung, Differenz, 

Ungleichheit 

 

LE 2: Heterogenität in Bildungs- Sozi-

alisations- und Lernprozessen 

 

LE 3: Bildung im Spannungsverhältnis 

von Ökonomie, Staat und Eigenlogik 

 

LE 4: Queere Pädagogik 

 

Zusatzmaterial: 

 

• Digitale Lernplattform: Bildung als 

öffentliches und/oder privates Gut? 

• 3 Lehrvideos: Einführung in die 

Queer Theorie 

 

Betreuungsformen  

Kurse der FernUniversität,  

Begleitung in der virtuellen Lernumge-

bung Moodle,  

ggf. Präsenz- und Online-Seminare. 

• Betreuung der Gruppenarbeiten 

durch Lehrende. Durchführung On-

line-Veranstaltung zur Diskussion der 

Ergebnisse (Aufgabe 1)  

• Betreuung von Forendiskussionen 

durch Lehrende (Aufgabe 2) 

• Individuelle Beratung bei der Bear-

beitung der Hausarbeiten/Individuelle 

Themenstellung (Aufgabe 2+3) 

Selbststudium  

Das  Modul  umfasst  450 Ar-

beitsstunden. Davon entfallen  

• 150 Stunden auf Aufgabe 1 

• 90 Stunden auf Aufgabe 2 

• 150 Stunden auf Aufgabe 3 

• 60 Stunden auf Selbststu-

dium (digitale Zusatzange-

bote und/oder freie Lektüre) 

 

 

Arbeitsformen 

Gruppenarbeiten 

Forendiskussionen 

Selbststudium (digitales Zusatzmate-

rial und/oder freie Lektüre) 

Arbeit an einem Exposé 

Erstellung Hausarbeit 

Lernergebnisse (learning 

outcomes)/ 

Kompetenzen  

In dem Modul erwerben Studierende Kenntnisse über die Bedeutung von Diversität 

und Ungleichheit in Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozessen. Studierende 

werden in dem Modul befähigt: 

• Soziale Ungleichheiten, Diskriminierung und Exklusion im Kontext von Bil-

dungsprozessen und Bildungsinstitutionen kritisch zu analysieren und zu reflek-

tieren. 

• Theorien zum Verhältnis von Bildung, Diversität und Ungleichheit differenziert 

zu erörtern, gegeneinander abzugrenzen und für das eigene Erkenntnisinte-

resse produktiv zu machen 

• Im Rekurs auf Theorien zu Bildung, Diversität und Ungleichheit ausgewählte 

Phänomene im Bildungsbereich zu analysieren. 

• Die Bedeutung von Diversität und sozialer Ungleichheit für pädagogische Inter-

aktionen, biographische Orientierungen und Subjektivierungsprozesse zu ver-

stehen. 
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Ziel des Moduls ist es, auf vorhandenes Grundlagenwissen zum Thema Bildung, 

Diversität und Ungleichheit aufzubauen und dieses durch aktuelle Forschungsergeb-

nisse und Diskussionen in den Bildungs- und Sozialwissenschaften zu erweitern. Auf 

diese Weise sollen Studierenden ein vertieftes Wissen zur Reflexion des eigenen pro-

fessionellen Handelns bezogen auf das Themenfeld Bildung, Diversität und Ungleich-

heiten erwerben. 

Inhalte Inhaltliche Schwerpunkte/Ziele des Moduls:  

• über Bildung, Diversität und soziale Ungleichheiten anhand des Forschungs-
stands in der Bildungswissenschaft sowie konkreter Beispiele informieren  

• Theorien und Erklärungsansätze für diese Prozesse diskutieren  

• Pädagogische Folgen für Erziehungs- Bildungs- und Sozialisationsprozesse im 
Hinblick auf Heterogenität und Ungleichheit verdeutlichen 

• die Bedeutung der Wechselbeziehungen zwischen Bildung, Ökonomie und 
Staat für soziale Ungleichheit in Erziehungs- und Bildungsprozessen herausar-
beiten  

• Pädagogische Ansätze der Bearbeitung und Überwindung von Ungleichheit, 
Diskriminierung und Exklusion kennenlernen und diskutieren 

 

Lehrformen und Lehrmate-

rialien  

Aufgabe 1: Gruppenarbeit  
In Arbeitsgruppen werden im Rekurs auf den Studienbrief Queere Pädagogik (LE 4) 
sowie drei Lehrvideos zur Queer Theorie ausgewählte Fragen bearbeitet. Die Ergeb-
nisse der Gruppenarbeiten werden in einer Online-Veranstaltung präsentiert und ge-
meinsam diskutiert (Termin siehe Studienportal). Die Teilnahme an der Online-Ver-
anstaltung ist Teil des didaktischen Konzepts des Moduls, aber keine Prüfungsleis-
tung im rechtlichen Sinne. Die Teilnahme an der Gruppenarbeit ist hingegen ver-
pflichtend. Die Zusammensetzung der Gruppen erfolgt zum Start des Moduls 
(Moodle). 
 
Aufgabe 2: Forendiskussion und Erstellung Exposé 
Die zweite Aufgabe besteht aus einer Forendiskussion der Studienbriefe im Modul. 
Die Studierenden beteiligen sich aktiv an Diskussionen in thematischen Online-Foren 
in Moodle, die von den Lehrenden eingeleitet und begleitet werden (ausführliche In-
formationen siehe Moodle). 
Im Anschluss daran soll ein Thema für die Hausarbeit gewählt werden. Die Studie-
renden erarbeiten anhand eigener Literaturrecherchen ein Exposé zum Thema Bil-
dung, Diversität und Ungleichheit, auf dessen Grundlage die Hausarbeit zu verfas-
sen ist. Zum Exposé erhalten Studierende eine ausführliche qualifizierte Rückmel-
dung durch das Lehrgebiet. 
 
Aufgabe 3: Hausarbeit 
Auf der Grundlage des Studienmaterials sowie eigenständiger Literaturrecherchen 
soll eine schriftliche Hausarbeit zu einem selbstgewählten Themengebiet im Umfang 
von 20 Seiten (+/- 2 Seiten) verfasst werden. 
 

Aufgabe 1, 2 und 3 sind verpflichtend. 
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In Präsenz- und Onlineseminaren (Termine siehe Studienportal) wird der Zusammen-
hang von Bildung, Diversität und Ungleichheit thematisch vertieft. Das Lehrgebiet 
Bildung und Differenz bietet hier zwei Formate an: Themenseminare oder Kolloquien 
(zur Diskussion von Hausarbeiten und Thesis). 

Prüfungsformen  Hausarbeit, die gemäß §12 Abs. 6 der Prüfungsordnung elektronisch über das On-

line-Übungssystem abgegeben werden muss. 

Prüfungsleistung  Der erfolgreiche Abschluss des Moduls setzt sich aus der Bearbeitung der Aufga-
ben 1, 2 und 3 zusammen: 
 
Aufgabe 1 –Die aktive Teilnahme an der Gruppenarbeit ist verpflichtend. Die Teil-
nahme an der Online-Veranstaltung ist Teil des didaktischen Konzepts des Mo-
duls, aber keine Prüfungsleistung i.S. der Prüfungsordnung.  
 
Aufgabe 2 – Aktive Teilnahme Forendiskussion und Erstellung Exposé 
 
Aufgabe 3 –In Einzelarbeit anzufertigende Hausarbeit. 

Die Aufgaben 1 und 2 werden über die virtuelle Lernumgebung Moodle bearbeitet 
und müssen verpflichtend absolviert werden, sie werden aber nicht benotet. Die 
Hausarbeit (Aufgabe 3) wird benotet. 

Aufgabe 3 (Hausarbeit) muss gemäß §12 Abs. 6 der Prüfungsordnung elektronisch 
über das Online-Übungssystem abgegeben werden. 

Teilnahmevoraussetzung  Keine  

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Kreditpunk-

ten  

Bestandene Modulprüfung   

Vergabe von Leistungs-

punkten  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leistungs-

punkte vergeben.  

Verwendung des Moduls 

(in anderen Studiengän-

gen)  

Keine  

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 

hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Bildung und Differenz, Prof. Dr. Katharina Walgenbach  

Sonstige Informationen  keine 
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Allgemeine Bildungswissenschaft 

Modul  
26110/ 

Modul A4  
Pflichtmodul  

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  
15 ECTS  

Studiensemes-
ter  

2. VZ/ 4. TZ/  
wählbar  

Häufigkeit des  
Angebots  

Jedes Semester  

Dauer  
1 Semester  

Lerneinheiten/Fernstudienkurse 

LE 1: Allgemeine Bildungswissen-

schaft: Grundlagentexte und Re-

flexionsanlässe  

Betreuungsformen  

Kurse der FernUniversität, Übungs-

aufgaben, persönliche Betreuung, se-

mesterbegleitende Begleitung in der 

virtuellen Lernumgebung Moodle, 

Onlinevorlesungen und  -seminare 

Selbststudium  

 

Lernergebnisse (learning 

outcomes)/ Kompetenzen  

Am Ende des Moduls verfügen die Studierenden über systematische, methodologi-

sche und begrifflich fundierte Kenntnisse zentraler Theorien und Diskurse der Erzie-

hungs- und Bildungswissenschaft, insbesondere mit Fokus auf die Studienschwer-

punkte Digitale Medien und Erwachsenen-/Weiterbildung. Die Studierenden über-

blicken die Studienschwerpunkte und die damit verbundenen Themen, kennen 

grundlegende Theorien, können diese auf praxisorientierte Handlungs- und Prob-

lemfelder auch über ihre Studienschwerpunkte hinaus beziehen und in forschungs-

orientierten Settings anwenden. 

Inhalte  Im Rahmen des Moduls „Allgemeine Bildungswissenschaft“ werden weiterführende 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden des Fachs Bildungswissenschaft vermittelt. 

Ausgewählte Begriffe der Erziehungs- und Bildungswissenschaft werden aus unter-

schiedlichen theoretischen Perspektiven historisch, bildungsphilosophisch und empi-

risch) betrachtet, wobei die Studienschwerpunkte Digitale Medien und Erwachse-

nen-/Weiterbildung mit thematisiert werden und darüber die pädagogische Praxis 

diskursiv betrachtet wird. Die Studierenden arbeiten sich vertieft in Erziehungs- und 

Bildungstheorien ein und erhalten einen fundierten Einblick in die Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft als Wissenschaftsdisziplin in ihrer historischen Entwicklung. In 

vertiefender Absicht werden die historischen Ansätze pädagogischen Denkens und 

die sich daraus ableitenden Grundfragen pädagogischen Handelns vermittelt. Auch 

wissenschaftstheoretische Ansätze sowie methodologische Grundfragen der Erzie-

hungs- und Bildungswissenschaft und ihre zentralen Forschungsfelder sind Gegen-

stand des Moduls. Ausgewählte Handlungsfelder entsprechen der Schwerpunktset-

zung des Studiengangs und Adressat*innengruppen pädagogischen Handelns wer-

den vor dem Hintergrund grundlegender professionstheoretischer Diskussionslinien 

bearbeitet.  

 

Lehrformen und Lehrmate-

rialien 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet und in der virtuellen Ler-
numgebung reflektiert und diskutiert. Die Betreuung erfolgt semesterbegleitend in 
der Moodle-Lernumgebung sowie in Form semesterbegleitender Veranstaltungen. 

Prüfungsformen  Hausarbeit, die gemäß §12 Abs. 6 der Prüfungsordnung elektronisch über das On-

line-Übungssystem abgegeben werden muss. 
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Prüfungsleistung  Befindet sich derzeit in der Entwicklung  

Teilnahmevoraussetzung  Keine  

Voraussetzungen für die  
Vergabe von Kreditpunk-
ten  

Bestandene Modulprüfung  

Vergabe von   
Leistungspunkten  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 
15 Leistungspunkte vergeben.  

Verwendung des Moduls  
(in anderen Studiengän-
gen)  

Keine  

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Allgemeine Bildungswissenschaft, 
Prof. Dr. Christian Grabau  

Sonstige Informationen  keine  
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Wahlpflichtmodul - Gesellschaftliche Rahmenbedingungen von Medien und Bildung   

Modul  
26106/  

Modul B1 
Wahlpflichtmo-

dul Schwerpunkt 
Medien 

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  
15 

ECTS  

Studiensemes-
ter  

ab 3. VZ/  ab 5. 
TZ/ wählbar  

Häufigkeit des 
Angebots  

Jedes Semester  

Dauer 
1 Semester  

Lerneinheiten/Fernstudienkurse  

LE 1: Medien, Macht und Bildung  
(4 SWS) 
LE 2: Cultural Studies (2 SWS) 
LE 3: Barrierefreier Zugang und Nut-
zungsgrenzen (2SWS) 

Betreuungsformen  

Kurse der FernUniversität,  

Begleitung in der virtuellen Lernumge-

bung Moodle,  

ggf. Präsenz- und Online-Seminare. 

 

• Impulse, Feedback und ggf. Beglei-

tung zu den Forendiskussionen durch 

Lehrende (Aufgabe 1) 

• Impulse und Feedback zu Gruppen-

arbeiten durch Lehrende (Aufgabe 2)  

• Individuelle Beratung bei der Bear-
beitung der Hausarbeiten/Individuelle 
Themenstellung (Aufgabe 3) 
 
 

Selbststudium  

Das Modul umfasst 450  

Arbeitsstunden. Davon entfallen   

• 120 Stunden auf die Bearbei-
tung und Diskussion der 
Kurse  

• 120 Stunden auf die Teil-
nahme an der Gruppenarbeit  

• 150 Stunden auf die Vorberei-
tung und Durchführung der 
studienbegleitenden Prüfung 
(Hausarbeit)  

• 60 Stunden stehen für freie 
Lektüre zur Verfügung. 

Arbeitsformen 
 

• Forendiskussionen 

• Gruppenarbeiten/Peer Feed-
back 

• Selbststudium 

• Arbeit an einem Exposé 

• Erstellung Hausarbeit  

Lernergebnisse (learning 
outcomes)/ Kompetenzen  

In diesem Modul sollen die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen von Medien und 
Bildung reflektiert werden. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Untersuchung 
des komplexen Bedingungsgefüges von Bildung, Medien, Heterogenität, Macht und 
sozialer Ungleichheit. Ausgehend von Themenfeldern wie Chancengleichheit, Parti-
zipation, Inklusion, digital divide(s), Subjektivierungsprozesse, Hegemonie etc. sollen 
Forschungsfragen entwickelt werden, die an die jeweiligen gesellschaftspolitischen 
und fachspezifischen Diskurse anknüpfen und weiterführende bildungswissenschaft-
liche Perspektiven eröffnen. 
Der/Die Bildungswissenschaftler/in kann den Zusammenhang von Bildung, Medien 
und Gesellschaft reflektieren und sich daraus ergebende bildungswissenschaftliche 
bzw. pädagogische Konsequenzen erörtern.  
Im Bereich der genannten Themenfelder sind die Studierenden aufgefordert, aus ei-
ner ausgewählten Theorieperspektive heraus bildungswissenschaftlichen Fragestel-
lungen nachzugehen.  
Darüber hinaus sollen Informationen ermittelt, in ihrem spezifischen Kontext bewer-
tet, sachgerecht aufbereitet und weiterführende Perspektiven erarbeitet werden. 
Vor dem Hintergrund von Sekundäranalysen soll diskursbezogenes Wissen aufgear-
beitet, komplexe Zusammenhänge erkannt und weiterführende Fragestellungen 
entwickelt und bearbeitet werden. 
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Inhalte   Inhaltliche Schwerpunkte/Ziele des Moduls:  

• über Bildung, Medien, Differenz, Macht und soziale Ungleichheit anhand kon-
kreter Beispiele informieren  

• Theorien und Erklärungsansätze für diese Prozesse diskutieren  

• Pädagogische Folgen für Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsprozesse 
verdeutlichen 

• Ungleiche Zugangs- und Nutzungsunterschiede von Medien aufzeigen  

• die Bedeutung sozialer Differenzen und ihrer Wechselwirkungen verdeutli-
chen, wie beispielsweise soziales Milieu, Migration, Geschlecht, Behinderung, 
Sexualität etc.  

• Pädagogische Konzepte wie Inklusion, Partizipation und Empowerment disku-
tieren 

• Machtwirkungen digitaler Technologien auf pädagogische Prozesse und Sub-
jekte analysieren. 

Lehrformen und Lehrmate-
rialien  

Folgende drei Lernaufgaben sind in diesem Modul zu absolvieren:  
 
Aufgabe 1 Forendiskussion 
Aktive Teilnahme an Diskussionen in der virtuellen Lernumgebung zu den Inhalten 
der Studienbriefe, die jeweils mit einem Diskussionsimpuls mit aktuellem Bezug von 
Seiten der Lehrenden eingeleitet werden. Abschlussfeedback durch das Lehrgebiet. 
 
Aufgabe 2 Gruppenarbeit 
In Arbeitsgruppen werden exemplarisch geeignete bildungs- und sozialwissenschaft-
liche Möglichkeiten des theoretischen Zugriffs auf bildungswissenschaftliche Phäno-
mene in den Themenbereichen des Moduls erarbeitet und anhand von ausgewählten 
Beispielen diskutiert. Ergebnisse und Reflexionen der Gruppen werden entweder als 
Folienpräsentation und Podcast oder als kurzer überblicksartiger Text festgehalten. 
Es folgt ein Peer Feedback zwischen den Gruppen sowie ein Abschluss-Feedback 
durch das Lehrgebiet. 
Im Anschluss an die Rückmeldungen zu den Gruppenergebnissen soll ein Thema für 
die Hausarbeit gewählt werden und ein Exposé erstellt werden, zu dem eine indivi-
duelle Rückmeldung durch das Lehrgebiet erfolgt. Die Aufgaben 1 und 2 bereiten 
auf die Aufgabe 3 vor.  
 
Aufgabe 3 Hausarbeit 
Auf der Grundlage des Studienmaterials, der Beiträge aus den Gruppenarbeiten so-
wie eigenständiger Literaturrecherchen soll eine schriftliche Hausarbeit zu einem 
selbstgewählten Themengebiet verfasst werden.  
 
In Präsenz- und Onlineseminaren (Termine siehe Studienportal) werden einerseits 
theoretische und methodologische Herangehensweisen zur Analyse thematisch rele-
vanter bildungswissenschaftlicher Phänomene vertieft. Zum anderen wird die Gele-
genheit geboten, konkrete Studienprojekte vorzustellen und gemeinsam mit den An-
wesenden Studierenden und Lehrenden inhaltlich zu schärfen.  
 

Prüfungsformen  Hausarbeit  
 

Prüfungsleistung  Der erfolgreiche Abschluss des Moduls setzt sich aus der Bearbeitung der Aufga-
ben 1, 2 und 3 zusammen: 
 
Aufgabe 1 – Aktive Teilnahme Forendiskussionen 
 
Aufgabe 2 – Aktive Teilnahme an der Gruppenarbeit, Präsentation der Ergeb-
nisse, Peer Feedback sowie Erstellung Exposé 
 
Aufgabe 3 –Hausarbeit. 

Die Aufgaben 1 und 2 werden über die virtuelle Lernumgebung Moodle bearbeitet 
und müssen verpflichtend absolviert werden. Die Hausarbeit (Aufgabe 3) wird be-
notet. 
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Die Hausarbeit muss zusätzlich postalisch an das Prüfungsamt geschickt werden. 
 

Teilnahmevoraussetzung  Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase  

Voraussetzungen für die  
Vergabe von  
Kreditpunkten  

Bestandene Modulprüfung.  

Vergabe von   
Leistungspunkten  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 
15 Leistungspunkte vergeben.  

Verwendung des Moduls  
(in anderen  
Studiengängen)  

Keine  

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Bildung und Differenz, Prof. Dr. Katharina Walgenbach 

Sonstige Informationen  keine  
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Wahlpflichtmodul – Ringvorlesung Mediendidaktik 

Modul  

26103/ 

Modul B2  

Wahlpflicht-

modul 

Schwerpunkt 

Medien 

Work-

load  

450 

Stunden  

8 SWS 

(Kurse)  

LP  

15 ECTS  

Studiensemester  

ab 3. VZ/ ab 5. TZ/ wählbar  

Häufigkeit des 

Angebots  

Jedes Semester  

Dauer  

1 Semes-

ter 

Lerneinheiten/Fern-

studienkurse 

LE 1: Perspektiven der 

Mediendidaktik 

LE 2: Historische Per-

spektiven auf die Medi-

endidaktik 

 Betreuungsformen  

LE der FernUniversität in Hagen, persönliche Betreuung 

in der Moodle-Lernumgebung, Feedback, Sprechstun-

den, Präsenz- oder Online-Veranstaltungen 

 Selbststudium  

Das Modul umfasst 450 Ar-

beitsstunden. Davon entfal-

len  

• 125 Stunden auf Auf-

gabe 1 

• 125 Stunden auf Auf-

gabe 2 

• 200 Stunden auf Auf-

gabe 3 

Lernergebnisse   

(learning outco-

mes)/  

Kompetenzen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel der Ringvorlesung ist einerseits die Abbildung und Weiterentwicklung aktueller diszipli-

närer Diskurse und andererseits die Verknüpfung teilweise unterrepräsentierte Theoriebe-

züge mit mediendidaktischen Perspektiven. Die Vorträge in der Ringvorlesung bieten so-

wohl inhaltliche Impulse als auch Partizipations- und Diskussionsmöglichkeiten. Sie erhalten 

Einblick in inter- und transdisziplinäre Perspektive auf mediendidaktische Gegenstände und 

diskutieren diese mit Akteur*innen der Disziplin. Dadurch lernen die Studierenden aktuelle 

und historische Diskurse der Mediendidaktik kennen und setzen sich mit diesen kritisch aus-

einander bzw. bringen sich mit ihren Perspektiven ein. 

Die Reflexion der Inhalte aus der Ringvorlesung findet in drei aufeinander aufbauenden Auf-

gaben und anhand selbstgewählter Themen statt. Die letzte Aufgabe stellt eine Hausarbeit 

dar. Somit vertiefen die Studierenden der Ringvorlesung ihre selbstgewählten Themen und 

entwickelten Fragestellungen sowie ihre Kenntnisse im wissenschaftlichen Recherchieren 

und Arbeiten. 
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Inhalte  In der Ringvorlesung werden aktuelle Diskurse, theoretische und empirische Perspektiven 

und Phänomene der Mediendidaktik mit disziplinären Bezügen bspw. zur Medienbildung, 

kritischen Informatik, critical media education und critical data studies thematisiert.  

Die Vorträge in der Ringvorlesung werden in weiten Teilen von externen nationalen und in-

ternationalen Wissenschaftler*innen mit unterschiedlichen Bezügen zur Mediendidaktik ein-

gebracht. Die Teilnahme an der Ringvorlesung wird sowohl synchron, z.B. als Webkonfe-

renz, als auch asynchron z.B. auf der Videoplattform der FernUniversität, ermöglicht.  

Im WiSe 2023/2024 und im SoSe 2024 findet die Ringvorlesung unter dem Oberthema 

„Praktiken in der Mediendidaktik“ statt. Eine Übersicht über die Veranstaltungen sowie je-

weiligen Teilnahme- und Zugangsmöglichkeiten werden auf der Moodle-Umgebung zur 

Ringvorlesung und im Studienportal veröffentlicht. 

Die Ringvorlesung steht grundsätzlich allen Studierenden des Master-Studiengangs „Bil-

dungswissenschaft Schwerpunkt Digitale Medien oder Erwachsenen-/Weiterbildung“ und 

Gästen offen. Die benotete Teilnahme am Modul setzt die aktive Teilnahme, die Bearbei-

tung der Aufgaben und die Einreichung einer Hausarbeit voraus. Die Hausarbeit stellt die 

Entwicklung eines Forschungskonzepts im Zusammenhang mit einem individuell gewählten 

Thema dar. Die Verknüpfung der entwickelten Forschungsperspektiven mit inhaltlichen Per-

spektiven aus der Ringvorlesung wird vorausgesetzt.  

Gäste werden um eine Anmeldung vorab gebeten: 

Den Studierenden des Moduls stehen zudem folgende Studienbriefe zur Verfügung, die Dis-

kurslinien und theoretische Perspektiven der Mediendidaktik abbilden: 

• LE 1: Perspektiven der Mediendidaktik 

• LE 2: Historische Perspektiven auf die Mediendidaktik 

  

Lehrformen und 

Lehrmaterialien  

Die Kursmaterialien (LE) werden im Selbststudium erarbeitet. Die Betreuung erfolgt semes-

terbegleitend in der Moodle-Lernumgebung sowie in Form gemeinsamer Sprechstunden. 

 

Prüfungsformen  Hausarbeit  
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Prüfungsleistung Aufgabe 1 

Erste Erarbeitung der LE sowie Entwicklung einer individuellen Themen- bzw. Fragestellun-

gen mit Bezug zur Mediendidaktik (max. 2.500 Zeichen). Es gibt die Möglichkeit zu einem 

Peer-Feedback zur Lösung von Aufgabe 1. 

Aufgabe 2 

Vertiefung der LE und kritische Auseinandersetzung und Positionierung zu Diskursperspekti-

ven vor dem Hintergrund der selbstgewählten Themen- bzw. Fragestellung aus Aufgabe 1 

anhand individueller Recherchen (max. 12.500 Zeichen). Es gibt die Möglichkeit eines Feed-

back der Modulbetreuenden zur Lösung von Aufgabe 2. 

Aufgabe 3 

Summative Hausarbeit: Bearbeitung der individuellen Themen- bzw. Fragestellung unter 

Einbezug von Diskursperspektiven aus der Ringvorlesung (max. 50.000 Zeichen).  

Aufgabe 1 und 2 sind formativ und bereiten Sie auf die Aufgabe 3 vor. Die Aufgaben sind 

miteinander verknüpft und können innerhalb eines festgelegten Bearbeitungszeitraums fle-

xibel gestaltet werden. Aufgabe 3 ist eine summative Prüfungsleistung. Aufgabe 3 (Hausar-

beit) muss über das Online-Übungssystem (OÜS) der FernUniversität in Hagen eingereicht 

werden. 

Teilnahmevoraus-

setzung  

Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase 

Voraussetzungen 

für die  

Vergabe von  

Kreditpunkten  

Bestandene Modulprüfung 

Vergabe von   

Leistungspunkten  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leistungspunkte 

vergeben.  

Verwendung des 

Moduls  

(in anderen Studi-

engängen)  

Keine  

Stellenwert der 

Note  

1/9  

Modulbeauf-

tragte/r und 

hauptamtlich Leh-

rende  

Lehrgebiet Mediendidaktik, Prof. Dr. Sandra Hofhues 

Sonstige Informa-

tionen  

keine  
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Wahlpflichtmodul - Bildung und Lernen im Kontext von Digitalisierung    

Modul  
26104/  

Modul B3 
Wahlpflichtmodul 
Schwerpunkt Me-

dien  

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  
15 ECTS  

Studiensemes-
ter  

ab 3. VZ/ ab 5. 
TZ/ wählbar  

Häufigkeit des  
Angebots  

 Jedes Semester 

Dauer  
1 Semester 

Fernstudienkurse  

LE1: Wissenskommunikation in virtu-
ellen (Lern-)Gemeinschaften (4 SWS)  

LE 2: Digitale Lehr- und Lernszena-
rien (2 SWS)  
LE 3: Bildung, Lernen und Digitalisie-
rung – Bildungswissenschaftliche An-
sätze, Entwicklungslinien und theore-
tische Perspektiven (2 SWS)  
 

Betreuungsformen  

Kurse der FernUniversität, Reflexions-
aufgaben, Übungsaufgaben mit indi-
viduellen Rückmeldungen, angeleite-
tes Peer-Feedback, Zusatzmaterialien 
und Links, weiterführende Literatur, 
Lehr-/Lernvideos, persönliche Betreu-
ung und Betreuung in der virtuellen 
Lernumgebung Moodle (über Foren), 
Präsenz- und/oder Online-Seminare 

Selbststudium  

Das Modul umfasst 450 Arbeits-
stunden. Davon entfallen  
 
• 90 Stunden auf Aufgabe 1  
• 150 Stunden auf Aufgabe 2  
• 210 Stunden auf Aufgabe 3  
 

 

Lernergebnisse (learning out-
comes)/ Kompetenzen  

Der/Die Studierende setzt sich mit dem Wandel des Bildungsbegriffs im Kontext 
von Digitalisierung kritisch und durch unterschiedliche Perspektiven auseinander. 
Er/sie soll verschiedene Modelle kennen, anwenden und lernen, diese zu hinter-
fragen. Des Weiteren lernt der/die Studierende verschiedene Lernszenarien mit di-
gitalen Medien kennen; er/sie kann deren Anwendung erproben und erhält eine 
Übersicht über Wissensformen und Kommunikationsfaktoren für Lern- und Ar-
beitsprozesse. Insbesondere werden die Besonderheiten virtueller Kommunikation 
sowie zielgruppenspezifische Lehr-Lernszenarien mit digitalen Medien erarbeitet 
und erfahren. 

Inhalte  Lehr- und Lernprozesse in virtuellen (Lern-)Gemeinschaften  

• Kommunikation, Lernen, Wissensmanagement und internetbasierte Grup-
penprozesse  

• Rolle der Lehrenden  

• Verwendung von Kommunikationsplattformen  

• Computervermittelte Wissenskommunikation  
 
Lehr-Lernszenarien mit digitalen Medien  

• Mediengeschichtlicher Hintergrund  

• Beschreibung und Definition unterschiedlicher Lernszenarien und ihrer Ein-
satzmöglichkeiten sowie deren Konzeption, Planung und beispielhafte Um-
setzung  

 
Bildung, Lernen und Digitalisierung im bildungswissenschaftlichen Kontext  

• Konzeptionelle Entwicklungslinien  

• Neue Lernkulturen  

• Gegenwärtige und zukünftige Herausforderungen, beispielsweise im Hinblick 
auf Big Data und Künstliche Intelligenz  
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Lehrformen und Lehrmateria-
lien  

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet und in der virtuellen Ler-
numgebung mit den anderen Studierenden diskutiert. Zur Bearbeitung der Teil-
aufgaben stehen den Studierenden Fachartikel, Leitfäden, Kriterienkataloge 
und/oder Lehr-/Lernvideos zur Verfügung. Die Betreuung erfolgt semesterbeglei-
tend in der virtuellen Lernumgebung und mit ergänzenden Tools, wie beispiels-
weise Zoom. Die Aufgaben werden teils einzeln und teils als Gruppenaufgabe 
bearbeitet. Die Gruppenphase wird von den Lehrenden begleitet und unterstützt. 
Innerhalb der virtuellen Lernumgebung unterstützen Checklisten, Fortschrittsbal-
ken und interaktive Elemente das selbstgesteuerte Lernen. Zu Beginn des Semes-
ters werden die Studierenden durch eine Kick-Off-Veranstaltung in Zoom oder 
einem anderen Tool in die Lernziele des Moduls und die wissenschaftliche Heran-
gehensweise eingeführt.  
Begleitend zu den beiden Teilaufgaben sind die Studierenden aufgefordert, ein 
Peer-Feedback zu erstellen. Die Studierenden gestalten den Arbeitsprozess über-
wiegend selbstorganisiert und unter Nutzung unterschiedlicher digitaler Tools. 
Die Lehrenden unterstützen diesen Prozess in der virtuellen Lernumgebung 
Moodle Die Teilaufgaben werden nicht benotet.  
Zur dritten Aufgabe, der bilanzierenden Hausarbeit, in der die vorangegangenen 
Aufgaben abschließend reflektiert und theoretisch eingeordnet werden, bekom-
men die Studierenden eine individuelle Rückmeldung und Benotung 

Prüfungsform  Schriftliche Hausarbeit, die gemäß §12 Abs. 6 der Prüfungsordnung elektronisch 
über das Online-Übungssystem abgegeben werden muss.  

Prüfungsleistung Die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls setzt sich aus der Bear-
beitung von drei Lernaufgaben zusammen, in die das Modul unterteilt ist. Auf-
gabe 1 und 2 sind verpflichtende formative Aufgaben und bereiten Sie auf die 
Aufgabe 3 vor, die eine summative Prüfungsleistung ist. Aufgabe 1 und 2 sind 
miteinander verknüpft und können innerhalb eines festgelegten Bearbeitungs-
zeitraums flexibel gestaltet werden. Das Modul startet mit einer digitalen Kick-
Off-Veranstaltung bei der die Modalitäten der Aufgabenstellung vorgestellt und 
erläutert werden. 
 
Aufgabe 1 – Reflexive Erarbeitung des Zusammenhangs von Bildung, Lernen und 
Digitalisierung einschließlich der Erstellung eines digitalen Medienprodukts sowie 
eines Peer-Feedbacks 
 
Aufgabe 2 – Kollaborative Produktion eines digitalen Lernangebots, ausgehend 
von der pragmatistischen Lerntheorie  
 
Aufgabe 3 – Bilanzierende Hausarbeit 
 
Aufgabe 1 erfolgt in Einzelarbeit, Aufgabe 2 ist eine Gruppenarbeit. Aufgabe 3 
ist eine in Einzelarbeit anzufertigende Hausarbeit. 

Teilnahmevoraussetzung  Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase 

Voraussetzungen für die  
Vergabe von Kreditpunkten  

Bestandene Modulprüfung.  

Vergabe von  
Leistungspunkte  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leistungs-
punkte vergeben.  

Verwendung des Moduls (in 
anderen Studiengängen)  

keine 

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Bildungstheorie und Medienpädagogik, Prof. Dr. Claudia de Witt 

Sonstige Informationen  Keine  
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Wahlpflichtmodul - Methoden und Didaktik der Erwachsenenbildung  

Modul  
26108/ 

Modul C1  
Wahlpflichtmo-

dul Schwerpunkt 
Erwachsenen-
/Weiterbildung 

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  
15 

ECTS  

Studiensemes-
ter  

ab 3. VZ/ ab 5. 
TZ/ wählbar  

Häufigkeit des 
Angebots  

Jedes Semester  

Dauer  
1 Semes-

ter  

Lerneinheiten/Fernstudienkurse  

Die Kurse des Moduls werden nach 
dem Prinzip des selbstgesteuerten 
Lernens bearbeitet. Die folgenden 
thematischen Schwerpunkte werden 
in Form eines Studienbriefs (beinhal-
tet ausgewählte Texte, ActionSteps, 
Reflexionsaufgaben, weiterführende 
Quellen) bearbeitet und basierend 
auf den Erfahrungen der Teilneh-
menden weiterentwickelt:   

 

LE1: 
Einführung in die Erwachsenenbil-
dung 

 

LE2: 
Didaktisches Handeln in der Erwach-
senenbildung 

 

LE3: 
Digitalisierung und Erwachsenenbil-
dung 

 

LE4: 
Erwachsenenbildung im internatio-
nalen Kontext 

 

Betreuungsformen  

Eine semesterbegleitende Betreuung 
und Begleitung findet in der virtuel-
len Lernumgebung Moodle, in  
Projektgruppen sowie in Online- 
und/oder Präsenz-Seminaren statt. 
 

Selbststudium  

Das Modul umfasst 450 Arbeits-
stunden. Davon entfallen  

• 150 Stunden für die Bearbei-
tung der Teilaufgabe 1 

• 150 Stunden für die Bearbei-
tung der Teilaufgabe 2 

• 150 Stunden für die Bearbei-
tung der Teilaufgabe 3 

Lernergebnisse (learning out-
comes)/ Kompetenzen  

Die Studierenden sind in der Lage 

• die Ziele und Begründungszusammenhänge von Erwachsenenbildung kri-
tisch zu reflektieren, 

• die Besonderheiten des Erwachsenenlernens zu erkennen, 

• ein erweitertes Methodenrepertoire sowie digitale Tools reflektiert anzu-
wenden bzw. didaktisch und fachlich zu begründen, 

• ihre Kenntnisse in den Kontext von Digitalisierung und Internationalisierung 
zu stellen, 

• Digitalisierungsbezogene Bildungsinhalte zu begründen und zu entwickeln, 

• eine partizipative Didaktik nach der Prämisse des selbstgesteuerten Lernens 
umzusetzen, 

• die Relevanz der Koppelung von Theorie und Praxis zu erkennen und auf 
der Grundlage von erfahrungsbasiertem Lernen didaktisch anzuwenden, 

• adressat*innengerechte Vorgehensweisen und Methoden für die Entwick-
lung digitaler Lehr-/ Lernsettings und zu entwickeln, 

• eine demokratische und diversitätssensible Didaktik, die auf eine Lernpro-
zessbegleitung abzielt, bei der Entwicklung von Konzepten und deren Ope-
rationalisierung reflektiert anzuwenden. 

Inhalte  Kern des Moduls ist die Auseinandersetzung mit den methodischen und didakti-
schen Spezifika der Erwachsenenbildung. Nachdem wir uns zunächst anhand 
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allgemeiner Grundlagen der Erwachsenenbildung annähern, werfen wir einen 
fokussierten Blick auf das didaktische Handeln in der Erwachsenenbildung und 
vertiefen das Thema anhand der beiden Schwerpunkte Internationalisierung 
und Digitalisierung. Die Themen werden aus einer Perspektive dargestellt, die 
sie als handlungsleitende Querschnittsaufgabe für das professionelle Handeln in 
der Erwachsenenbildung definiert. Der Fokus liegt hierbei auf der Thematisie-
rung von (internationalen) didaktischen Modellen/Ansätzen, Konzepten und 
Methoden, die in der erziehungs- und bildungswissenschaftlichen Berufspraxis 
Anwendung finden (können). 
Im Mittelpunkt steht bei allen Themen eine kontinuierliche Verknüpfung von 
Theorie und (didaktischer und methodischer) Praxis. Auf Basis ausgewählter the-
oretischer Grundlagen wird somit deren Anwendungsbezug in der beruflichen 
Praxis relevant. Ausgangspunkt sind dafür die Erfahrungen aus den beruflichen 
Feldern der Studierenden. Um Theorie und Praxis angemessen miteinander zu 
verknüpfen wird das Modul mittels der Methode Zukunftswerkstatt durchge-
führt. Somit wird diese Methode a) theoretisch und b) als didaktische Möglich-
keit zur Projekt- und Konzeptentwicklung nach dem Prinzip des erfahrungsba-
sierten und selbstgesteuerten Lernens erschlossen. 
 
Kernbereiche, die nach diesem Prinzip bearbeitet werden: 

• Formen und Ziele der Erwachsenenbildung 

• Selbstgesteuertes Lernen 

• Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung 

• Internationale „Klassiker“ in der Erwachsenenbildung 

• Digitalisierung als Lehrinhalt und Lehrmittel der Erwachsenenbildung 

• Ausgewählte Methoden und Tools und deren Anwendungsbezug mit  
digitalen Medien 

• Zukunftswerkstatt als partizipative Methode der Erwachsenenbildung 

 

Lehrformen und Lehrmateria-
lien  

Das Arbeiten in interaktiven Lerngruppen findet in der virtuellen Lernumgebung 
statt; ersatzweise oder zusätzlich können die Teilnehmenden weitere interaktive 
Formate initiieren, die zu den Bedarfen der jeweiligen Lerngruppen passen (z.B. 
Präsenztreffen in einem Regionalzentrum oder an anderen Orten; weitere virtu-
elle Formate)  
Die Seminare werden Online und/oder in Präsenz angeboten.  
Neben thematischen Schwerpunkten zu o.g. Inhalten, werden konkrete Studien-
projekte präsentiert (Prüfungsleistung) und gemeinsam mit Lehrenden und Stu-
dierenden diskutiert und reflektiert.   
Individuelle Absprachen von Prüfungsleistungen / Hausarbeiten finden in der vir-
tuellen Lernumgebung statt.  
Die Hausarbeiten werden über ein Onlinesystem eingereicht.   

Prüfungsform  Hausarbeit 

Prüfungsleistungen Folgende drei Lernaufgaben sind in diesem Modul zu leisten:  
Aufgabe 1  
Der/Die Studierende setzt sich aktiv mit den Modulthemen in den Studienbriefen 
auseinander. Dies beinhaltet die Bearbeitung von ActionSteps und Reflexionsauf-
gaben als Selbstlernaktivitäten, die zur Vertiefung von Inhalten und zur Aneig-
nung neuer Kenntnisse beitragen und in der virtuellen Lernumgebung geteilt 
werden. Aus jedem der vier Studienbriefe werden mindestens je ein ActionStep 
sowie je eine Reflexionsaufgabe dokumentiert.  
Aufgabe 2  
Der/Die Studierende arbeitet aktiv in allen Gruppenphasen einer Zukunftswerk-
statt. Er/Sie teilt regelmäßig Ergebnisse aus der Gruppenphase, beispielsweise im 
Gruppenforum oder im Glossar in der virtuellen Lernumgebung. 
Aufgabe 3  
Der/die Studierende erstellt eine Hausarbeit im Umfang von 14 Seiten. Diese be-
inhaltet: 

• Ein didaktisch fundiertes, virtuelles Projekt in der Erwachsenenbildung. 
Der Umfang beträgt ca. 12 Seiten.  
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• Eine Methodenreflexion zur Zukunftswerkstatt. Der Umfang der Metho-
denreflexion beträgt ca. 2 Seiten. 

Modulbegleitende Aufgabe: Entwickeln und Evaluieren eines individuellen Lern-
vertrages.   
Die Aufgaben 1 und 2 bereiten auf die Aufgabe 3 vor. Alle Aufgaben werden 
über das E-Portfolio eingereicht. 

Teilnahmevoraussetzung  Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase 

Voraussetzungen für die  
Vergabe von Kreditpunkten  

Bestandene Modulprüfung 

Vergabe von  
Leistungspunkte  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leis-
tungspunkte vergeben.  

Verwendung des Moduls (in 
anderen Studiengängen)  

-  

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Erwachsenen- und Weiterbildung, Prof. Dr. Eva Cendon 

Sonstige Informationen  Keine  
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Wahlpflichtmodul - Berufliches Lernen als Anwendungsfeld digitaler Medien 

Modul 
26105/  
Modul C2 
Wahlpflichtmo-
dul Schwerpunkt 
Erwachsenen-
/Weiterbildung 

Workload 
450 Stunden 
8 SWS (Kurse) 

LP 15 ECTS Studiensemes-
ter 
ab 3. VZ/  ab 5. 
TZ/ wählbar 

Häufigkeit des 
Angebots  
Jedes Semester 

Dauer 
1 
Semester 

Lerneinheiten/Fernstudienkurse 
LE 1: „Beruflich-betriebliches Ler-
nen und digitale Medien – Modelle 
und theoretische Aspekte“ (2 SWS)  
LE 2: „Berufliche Bildung in der di-
gitalen Transformation“. Reader 
zum Modul 26105 (4 SWS)  
LE 3: „Agiles Lernen und Arbeiten– 
mit Anwendungsbezügen im Fern-
studium“ (2 SWS) 

Betreuungsformen 
Kurse der FernUniversität, Betreuung 
in der virtuellen Lernumgebung 
Moodle, Lernbegleitung in der agi-
len Projektphase durch regelmäßige 
(Online-)Kommunikation, persönli-
che Betreuung bei der Erstellung ei-
nes Exposés zu einem wiss. Thema 
und als Vorbereitung zur Wahl des 
individualisierten Prüfungsformats, 
ggf. Präsenz- oder Online-Seminare,  
Bereitstellung von Online-Bildungs-
materialien 

Selbststudium 
Das Modul umfasst 450  
Arbeitsstunden. Davon entfallen  

• 170 Stunden auf Portfoli-
oprüfungselement 1  

• 90 Stunden auf Portfolioprü-
fungselement 2  

• 190 Stunden auf Portfoli-
oprüfungselement 3  

 

Lernergebnisse (learning out-
comes) / Kompetenzen 

Nach Abschluss des Moduls ist der/die Bildungswissenschaftler/in in der Lage, 
sich unterschiedliche wissenschaftliche Perspektiven des Einsatzes neuer Medien 
in der betrieblichen Bildung zu erschließen. Er/Sie kann die Bedeutung von The-
orien und Modellen für die Praxis betrieblicher Bildung erkennen und analysie-
ren. Darauf aufbauend ist er/sie in der Lage, die erworbenen Kompetenzen zu 
transferieren und theoriebasierte Konzepte zum beruflichen Lernen zu entwi-
ckeln. Zudem hat er/sie Erfahrungen in agilen Lern– und Arbeitsweisen gesam-
melt und seine/ihre Lern- und Arbeitsprozesse reflektieret. Die fachliche Durch-
dringung sowie die Förderung erfahrungsbasierter Problemlösungsprozesse die-
ser Lern–/Lehrstrategie wirken zusammen auf eine gezielte Professionalität der 
Studierenden hin. 

Inhalte Der/Die Studierende setzt sich mit mediengestütztem beruflichem Lernen als ei-
nem konkreten Anwendungsfeld digitaler Medien auseinander. Dazu werden 
einzelne Anwendungsbereiche beruflichen Lernens unter bildungswissenschaft-
lichen Fragestellungen bearbeitet. Dabei steht die Kompetenzentwicklung der 
beruflich Lernenden im Mittelpunkt der Betrachtung, wenngleich ökonomische 
und rechtliche Einflüsse auf die Ausgestaltung von beruflichem E-Learning mit 
zu bedenken sind. In der Auseinandersetzung mit den Inhalten werden die Stu-
dierenden auch agile Arbeitsweisen verwenden. Eine solche agile Vorgehens-
weise soll dabei nicht für die Studierenden erfahrbar werden, sondern von 
ihnen auch wissenschaftlich reflektiert und analysiert werden. 

Lehrformen und Lehrmateri-
alien 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet. Hierzu erfolgt eine se-
mesterbegleitende Betreuung in der virtuellen Lernumgebung, flankiert durch 
Online-Veranstaltungen und -Sprechstunden sowie audiovisuelle Medienunter-
stützung (z.B. Videobeiträge oder Podcasts) nebst Hinweisen zur ergänzenden 
Literatur.  
Die Arbeit in den Lerngruppen erfolgt ebenso in der virtuellen Lernumgebung. 
Die an der FernUniversität in Hagen etablierten Systeme werden für die Teamar-
beit bei Bedarf und von den Studierenden selbst verantwortet durch aktuelle, 
frei verfügbare Dienste im Internet ergänzt.  

Prüfungsform Portfolioprüfung, gemäß §12a der Prüfungsordnung 

Prüfungsleistungen Die Prüfungsleistung ist in diesem Modul in drei Elemente eines Portfolios unter-
teilt, welche verpflichtend zu absolvieren sind. Die Prüfungselemente 1 und 2 
werden über die virtuelle Lernumgebung eingereicht und müssen bestanden 
werden, sie werden aber nicht benotet. Das Prüfungselement 3 wird über das 
Online-Übungs-System eingereicht und benotet.  
Portfolioprüfungselement 1: Grundlagen und Fallstudien zum Einsatz di-
gitaler Medien in der beruflichen Bildung  
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Im Rahmen einer Teamarbeit setzt sich der/die Studierende anhand bildungswis-
senschaftlicher Fragestellungen mit Grundlagen zum Einsatz digitaler Medien in 
der beruflichen Bildung auseinander. Dazu sollen zur Unterstützung des Prozes-
ses agile Methoden angewendet werden. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit können durch ein selbstgewähltes auditives oder 
audiovisuelles Medium dargestellt werden. Die regelmäßig stattfindenden Refle-
xionen während des Prozesses werden dokumentiert. Die Einreichung erfolgt 
über die virtuelle Lernumgebung. Die Studierenden geben sich im Anschluss 
selbstorganisierte Peer-Feedbacks. Zudem erfolgt eine online moderierte Retro-
spektive durch die Lehrpersonen gemeinsam mit den Studierenden.  

Portfolioprüfungselement 2: Erarbeitung eines Exposés  
Die zur Erstellung eines Exposés zu Grunde liegende Idee und deren mögliche 
Umsetzung der Thematik als wissenschaftliche Ausarbeitung wird von den Stu-
dierenden in der virtuellen Lernumgebung vorgestellt und mit den Lehrpersonen 
besprochen. Der/die Studierende erläutert ihre/seine konkrete Wahl des indivi-
dualisierten Prüfungsformates (mündlich, schriftlich, auditiv, bzw. audiovisuell). 
Entsprechende Bewertungskriterien werden transparent kommuniziert und es 
erfolgt eine ausführliche qualifizierte Rückmeldung auf das eingereichte Exposé.  

Portfolioprüfungselement 3: Individualisierte Bearbeitung einer wissenschaft-
lichen Themenstellung  
Die Ausführung und Darstellung der Erarbeitung wissenschaftlicher Themenstel-
lungen in diesem individualisierten Portfolioprüfungselement kann in schriftli-
cher, mündlicher oder auditiver bzw. audiovisueller Form erfolgen.  
Eine schriftliche Ausarbeitung sollte max. 15 Seiten umfassen. Die Dauer einer 
mündlichen Prüfung wird mit ca. 30 Minuten angesetzt. Vorab erfolgen die Ein-
reichung einer etwa 3-seitigen Zusammenfassung nebst Literaturliste und wis-
senschaftlich fundierter Thesen oder einem wissenschaftlichen Poster.  
Das Ergebnis bzw. der Umfang einer auditiven bzw. audiovisuellen Darstellung 
sollte 12 Minuten nicht überschreiten und wird mit dem Sprechtext und einer 
etwa 2-seitigen Zusammenfassung nebst Literaturquellen eingereicht. Die the-
matischen Inhalte können entweder die Erstellung eines theoretisch fundierten 
Lehr-/Lernkonzepts zum Einsatz digitaler Medien in der beruflichen Bildung be-
inhalten oder die wissenschaftliche Bearbeitung einer selbst entwickelten Frage-
stellung zum mediengestütztem beruflichen Lernen. Hier sind Fragen bspw. zur 
Kompetenzentwicklung durch digitale Medien sowie zum mediengestützten be-
trieblichen Wissensmanagement in den Blick zu nehmen. In Moodle werden 
dazu auch weitere tiefergehende Themenbeispiele platziert. Ein konkreter 
(Rück-)Bezug zum ersten Portfolioprüfungselement ist möglich. 

Teilnahmevoraussetzung Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung 

Vergabe von Leistungs-
punkte 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leis-
tungspunkte vergeben. 

Verwendung des Moduls (in 
anderen Studiengängen 

- 

Stellenwert der Not  1/9 

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende 

Lehrgebiet Lebenslanges Lernen; Prof. Dr. Uwe Elsholz, 

Sonstige Informationen  Keine 
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Wahlpflichtmodul - Digitally Competent Educators  
Elective International Module - Digitally Competent Educators 

Modul  
Modul C3 

Wahlpflichtmodul 
Schwerpunkt Er-
wachsenen-/Wei-

terbildung  

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  
15 

ECTS  

Studiensemest 
er  

ab 3. VZ/  ab 5. 
TZ/ wählbar  

Häufigkeit des 
Angebots  

Jedes Semester  

Dauer  
1 Semes-

ter  

Fernstudienkurse  

This course consists of three learning 
units, all of them built on the six ar-
eas of the European Framework for 
the Digital Competence of Educators 
(DigCompEdu). 
Course 1, Introduction to Digital 
Competences for Educators, focuses 
on using digital technologies for 
communication, collaboration and 
professional development as well as 
enhancing inclusion, personalization 
and learner’s active engagement. 
Course 2, Teaching and Learning 
with Digital Resources, focuses on 
managing and orchestrating the use 
of digital technologies in teaching 
and learning, including sourcing, cre-
ating and sharing digital resources. 
Course 3, Facilitating and Assessing 
Learners' Digital Competencies, fo-
cuses on usage of digital technolo-
gies and strategies to enhance as-
sessment by enabling learners to use 
digital technologies creatively and re-
sponsibly for information, communi-
cation, content creation, well-being 
and problem solving. 
 

Betreuungsformen  

Reflection assignments, individual 
and group exercises, discussion as-
signments in a small group, support 
within the virtual learning environ-
ment (JYU - Finnish) Moodle. 

Selbststudium  

The module comprises 150 work-
ing hours per course. Of these 

• 50 hours self-study of the 
working materials and indi-
vidual tasks 

• 50 hours on the exchange 
and tasks in small groups and 
within the participants 

• 50 hours for the creation of a 
concept and the peer review 
of other concepts. 
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Lernergebnisse   
(learning outcomes)/  
Kompetenzen  

Course 1: Students are able  

• to select, modify and create appropriate digital resources for collaborative 
and self-regulated learning, taking into account various learner groups. 

• to structure and manage content, collaboration, interaction and guidance in 
digital environments respecting their licenses and restrictions. 

• to design, implement and evaluate digital learning activities that best sup-
port learning objectives in different stages of the learning process. 

 
Course 2: Students are able 

• to select, modify and create appropriate digital resources for collaborative 
and self-regulated learning, taking into account various learner groups. 

• to structure and manage content, collaboration, interaction and guidance in 
digital environments respecting their licenses and restrictions. 

• to design, implement and evaluate digital learning activities that best sup-
port learning objectives in different stages of the learning process. 

 
Course 3: Students are able 

• to work in digital environments safely and responsibly and evaluate the cred-
ibility and reliability of sources of data, information and digital content. 

• to design and implement learning activities that generate data for various 
digital assessment formats and also analyse and interpret evidence on learn-
ers’ activity and progress. 

• to facilitate feedback and assess as well as adapt their teaching strategies 
with a help of digital technologies and enable diverse learners to identify 
areas of improvement. 

Inhalte  Digitally Competent Educators is based on the European Framework for the Digital 
Competence of Educators (DigCompEdu), published in 2017 by the Joint Research 
Centre, the European Commission's science and knowledge service.  
DigCompEdu describes 22 competencies which are organised in six areas. These six 
areas are transformed into three courses within the course Digitally Competent Edu-
cators. 
 
Course 1 focuses on Professional Engagement (area 1) and Empowering Learners 
(area 5): 
Professional engagement 

• Organisational communication: To use digital technologies to enhance or-
ganisational communication with learners, (parents) and third parties. To 
contribute to collaboratively developing and improving organisational com-
munication strategies.  

• Professional collaboration: To use digital technologies to engage in collabo-
ration with other educators, sharing and exchanging knowledge and experi-
ence, and collaboratively innovating pedagogic practices. 

• Reflective practice: To individually and collectively reflect on, critically assess 
and actively develop one’s own digital pedagogical practice and that of one’s 
educational community. 

• Digital Continuous Professional Development (CPD): To use digital sources 
and resources for continuous professional development. 

Empowering Learners 

• Accessibility and inclusion: To ensure accessibility to learning resources and 
activities, for all learners, including those with special needs. To consider and 
respond to learners’ (digital) expectations, abilities, uses and misconceptions, 
as well as contextual, physical or cognitive constraints to their use of digital 
technologies. 

• Differentiation and personalisation: To use digital technologies to address 
learners’ diverse learning needs, by allowing learners to advance at different 
levels and speeds, and to follow individual learning pathways and objectives 

• Actively engaging learners: To use digital technologies to foster learners’ ac-
tive and creative engagement with a subject matter. To use digital technolo-
gies within pedagogic strategies that foster learners’ transversal skills, deep 
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thinking and creative expression. To open up learning to new, real-world 
contexts, which involve learners themselves in hands-on activities, scientific 
investigation or complex problem solving, or in other ways increase learners’ 
active involvement in complex subject matters. 
 

Course 2 focuses on Digital Resources (area 2) and Teaching and Learning (area 3): 
Digital Resources 

• Selecting digital resources: To identify, assess and select digital resources for 
teaching and learning. To consider the specific learning objective, context, 
pedagogical approach, and learner group, when selecting digital resources 
and planning their use. 

• Creating and modifying digital resources: To modify and build on existing 
openly-licensed resources and other resources where this is permitted. To 
create or co-create new digital educational resources. To consider the specific 
learning objective, context, pedagogical approach, and learner group, when 
designing digital resources and planning their use. 

• Managing, protecting and sharing digital resources: To organise digital con-
tent and make it available to learners, parents and other educators. To effec-
tively protect sensitive digital content. To respect and correctly apply privacy 
and copyright rules. To understand the use and creation of open licenses and 
open educational resources, including their proper attribution 

Teaching and Learning 

• Teaching: To plan for and implement digital devices and resources in the 
teaching process, so as to enhance the effectiveness of teaching interven-
tions. To appropriately manage and orchestrate digital teaching strategies. 
To experiment with and develop new formats and pedagogical methods for 
instruction. 

• Guidance: To use digital technologies and services to enhance the interaction 
with learners, individually and collectively, within and outside the learning 
session. To use digital technologies to offer timely and targeted guidance and 
assistance. To experiment with and develop new forms and formats for of-
fering guidance and support. 

• Collaborative learning: To use digital technologies to foster and enhance 
learner collaboration. To enable learners to use digital technologies as part 
of collaborative assignments, as a means of enhancing communication, col-
laboration and collaborative knowledge creation. 

• Self-regulated learning: To use digital technologies to support learners’ self-
regulated learning, i.e. to enable learners to plan, monitor and reflect on their 
own learning, provide evidence of progress, share insights and come up with 
creative solutions. 

 
Course 3 focuses on Assessment (area 4) and Facilitating Learners’ Digital Compe-
tence (area 6): 

• Assessment: To consider how digital technologies can enhance existing as-
sessment strategies, how they can be used to create or to facilitate innovative 
assessment approaches, and how digital technologies can be used in moni-
toring learner progress, facilitating feedback and allowing educators to assess 
and adapt their teaching strategies.  

• Facilitating Learners’ Digital Competence: To consider the integration learn-
ing activities, assignments and assessments, which require learners to adapt 
new digital competences required in diverse learning needs. 

 

Lehrformen und Lehrmate-
rialien  

All three courses are organised in Learning Building Blocks (LBB), each LBB focuses on 
one topic and proposes different tasks/activities; most LBB equal one week. In all 
courses the LBB are followed subsequently.  
The pedagogy of the whole module promotes an inquiry-based and active learning 
approach, thereby facilitating collaborative tasks and peer learning as well as peer 
assessment. 
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Co-teaching is implemented in all three courses, including one teacher from the 
course developing partner and one teacher from the coordinator of the joint course 
(University of Jyväskylä). 
Communication between tutors and students is structured mostly asynchronously to 
allow student to work flexibly in time within the timeframes and deadlines. 
The module material for all three courses is accessible online. 

Prüfungsform  Course 1: Completion of all tasks is prerequisite for the final assignment. The final 
assignment consists of two parts: a digital learning concept and the peer-review of 
four other concepts. 
Course 2: The final assignment consists of the writing of a technology-enriched 
course in which all fields of knowledge, built within the module are included. 
Course 3: Completion of weekly tasks is prerequisite for the final assignment. The 
final assignment includes the assessment of three products/artefacts in the e-Portfo-
lio 

Teilnahmevoraussetzung  Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase 

Voraussetzungen für die  
Vergabe von Kreditpunk-
ten  

Bestandene Modulprüfung 

Vergabe von  
Leistungspunkte  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leistungs-
punkte vergeben.  

Verwendung des Moduls  
(in anderen  
Studiengängen)  

As this module is a cooperation between FernUniversität in Hagen (Germany), Univer-
sity of Jyväskylä (Finnland), Universidade Aberta (Portugal), and Anadolu University 
(Turkey), the whole module is also part in respective programmes at the three other 
universities. Furthermore, the three courses are also open to degree programmes at 
the non-enrolled students as part of continuing education. 

Stellenwert der Note  unbenotet 

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Wissenschaftliche Weiterbildung und Hochschuldidaktik, Prof. Dr. 
Eva Cendon in cooperation with University of Jyväskylä (Finnland), Universid-
ade Aberta (Portugal), and Anadolu University (Turkey) 

Sonstige Informationen  The module language is English. 
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Wahlpflichtmodul – Praxis der Weiterbildungsforschung am deutschen Institut für Erwachsenenbil-
dung 

Modul 
26112/  
Modul C4 
Wahlpflichtmo-
dul Schwerpunkt 
Erwachsenen-
/Weiterbildung 

Workload 
450 Stunden 
8 SWS (Kurse) 

LP 15 ECTS Studiensemes-
ter 
ab 3. VZ/  ab 5. 
TZ/ wählbar 

Häufigkeit des 
Angebots  
Jedes Semester 

Dauer 
1 
Semester 

Lerneinheiten/Fernstudienkurse 
LE 1: Politische Ökonomie der Wei-
terbildung (2 SWS)  
LE 2: Anbieter und Angebietsstruk-
turen in der Weiterbildung (2 SWS)  
LE 3: Personal in der Weiterbildung 
(2 SWS) 
LE 4: Erträge der Weiterbildung (2 
SWS) 

Betreuungsformen 
Kurse der FernUniversität, 
Übungsaufgaben, Betreuung und 
Beratung in der virtuellen Lernumge-
bung Moodle, Online-Veranstaltun-
gen, Präsenzveranstaltungen (unre-
gelmäßig) 

Selbststudium 
Das Modul umfasst 450 
Arbeitsstunden. Davon entfallen 
 

• 240 Stunden auf die Bearbei-
tung der Kurse, 

• 120 Stunden auf die Vorbe-
reitung und Erbringung von 
Prüfungsleistungen, 

• 90 Arbeitsstunden stehen für 
die freie Lektüre zur Verfü-
gung. 

Lernergebnisse (learning out-
comes) / Kompetenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, zentrale Struktu-
ren, Akteure und Entwicklungen der Weiterbildung in Deutschland und im in-
ternationalen Vergleich differenziert zu analysieren. Sie können theoretische 
Konzepte und empirische Befunde der Weiterbildungsforschung kritisch einord-
nen und auf bildungspolitische Fragestellungen anwenden. Die Studierenden 
verfügen über vertiefte Kenntnisse zur politischen Ökonomie, den Angebots-
strukturen, dem Personal sowie den Erträgen der Weiterbildung. Sie sind in der 
Lage, Forschungsergebnisse aus dem Kontext des DIE eigenständig zu interpre-
tieren und für wissenschaftliche sowie praxisbezogene Fragestellungen nutzbar 
zu machen. Darüber hinaus stärken sie ihre Fähigkeit zum reflektierten Umgang 
mit komplexen bildungspolitischen und institutionellen Zusammenhängen im 
Feld der Weiterbildung. 

Inhalte Das Modul vermittelt vertiefte Einblicke in die Weiterbildungsforschung am 
Deutschen Institut für Erwachsenenbildung (DIE). Es thematisiert zentrale Ent-
wicklungen, Strukturen und Herausforderungen der Weiterbildung in Deutsch-
land und im internationalen Vergleich. Ein besonderer Fokus liegt auf der politi-
schen Ökonomie der Weiterbildung, also auf dem Komplex wirtschaftlicher und 
politischer Rahmenbedingungen, in den Weiterbildung eingebettet ist. Zudem 
werden die Vielfalt der Weiterbildungsanbieter sowie deren Angebotsstrukturen 
analysiert. Weitere Themen sind das Weiterbildungspersonal, dessen Qualifika-
tion, Beschäftigungsbedingungen und Professionalisierung. Auch die Wirkun-
gen und Erträge von Weiterbildung – für Individuen, Organisationen und Gesell-
schaft – werden kritisch reflektiert. Die Studierenden setzen sich mit aktuellen 
empirischen Befunden und theoretischen Perspektiven auseinander. Ziel ist es, 
ein vertieftes Verständnis für die Systematik und Dynamik der Weiterbildung in 
Deutschland und im internationalen Vergleich zu entwickeln. Das Modul fördert 
die Fähigkeit, Forschungsergebnisse kritisch zu bewerten und auf bildungspoliti-
sche Fragestellungen zu beziehen. Die Lehrinhalte werden durch Beiträge von 
Forschenden des DIE ergänzt und praxisnah vermittelt. 

Lehrformen und Lehrmateri-
alien 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet. Hierzu erfolgt eine se-
mesterbegleitende Betreuung und Begleitung in der virtuellen Lernumgebung 
Moodle in Online-Seminaren und Projektgruppen sowie durch Studienbriefe, 
Reflexionsaufgaben, und eine themenübergreifende Literatursammlung. 

Prüfungsform Schriftliche Hausarbeit, die gemäß §12 Abs. 6 der Prüfungsordnung elektro-
nisch über das Online-Übungssystem abgegeben werden muss. 

Teilnahmevoraussetzung Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung 
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Vergabe von Leistungs-
punkte 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leis-
tungspunkte vergeben. 

Verwendung des Moduls (in 
anderen Studiengängen 

- 

Stellenwert der Not  1/9 

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende 

Lehrgebiet für Bildungswissenschaft unter besonderer Berücksichtigung des Sys-
tems der Weiterbildung und seiner Adressat*innen; Prof. Dr. Andreas Martin, 

Sonstige Informationen  Keine 
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Wahlpflichtmodul - Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns 

Modul  
26107/ 
Modul D1 
Wahlpflichtmodul  

Workload  
450 Stunden  
8 SWS (Kurse)  

LP  
15 ECTS  

Studiensemest 
er  
ab 3. VZ/  ab 5. 
TZ/ wählbar  

Häufigkeit des 
Angebots  
Jedes Semester  

Dauer  
1 Semester  

Fernstudienkurse  
LE0: Einführung zum Modul (0 SWS) 
LE1: Profession – Professionalität – 
Professionalisierung: Theoretische 
Perspektiven (2 SWS)  
LE2: Professionalität und Professiona-
lisierung in pädagogischen Hand-
lungsfeldern 1: Schule und Medien-
pädagogik (2 SWS) 
LE3: Professionalität und Professiona-
lisierung in pädagogischen Hand-
lungsfeldern 2: Erwachsenenbildung 
& Soziale Arbeit (2 SWS) 
LE4: Professionsforschung in pädago-
gischen Handlungsfeldern (2 SWS) 

Betreuungsformen  
Kurse der FernUniversität, 
Übungsaufgaben, Betreuung und Be-
ratung in der virtuellen Lernumge-
bung Moodle, Online-Veranstaltun-
gen, Präsenzveranstaltungen (unre-
gelmäßig) 

Selbststudium  
Das Modul umfasst 450 
Arbeitsstunden. Davon entfallen 
 

• 240 Stunden auf die Bearbei-
tung der Kurse, 

• 120 Stunden auf die Vorberei-
tung und Erbringung von Prü-
fungsleistungen, 

• 90 Arbeitsstunden stehen für 
die freie Lektüre zur Verfü-
gung. 

Lernergebnisse   
(learning outcomes)/  
Kompetenzen  

Die Studierenden können die zentralen theoretischen Diskussionslinien um professi-
onelles pädagogisches Handeln differenzieren und kritisch reflektieren. Sie sind in 
der Lage, die theoretischen Ansätze auf unterschiedliche Handlungsfelder und ihre 
Anforderungen zu übertragen. Die Studierenden können die besonderen Problema-
tiken und Antinomien professionellen pädagogischen Handelns benennen und 
exemplarisch in unterschiedlichen Handlungsfeldern verorten. Sie können empiri-
sche Zugänge zum professionellen Handeln in ihrer Angemessenheit und Reichweite 
einschätzen und sich einen Überblick über den Forschungsstand selbstständig erar-
beiten. 
 

Inhalte  Das Modul befasst sich zum einen mit den professionstheoretischen Diskurslinien, 
die in einer bildungs- und erziehungswissenschaftlichen Perspektive zu fassen versu-
chen, was Professionalität und professionelles Handeln in pädagogischen Berufen 
grundsätzlich ausmacht und wie sich dieses unter differenten Rahmenbedingungen 
entfalten kann. Zum anderen wird der Blick spezifischer auf die theoretischen Über-
legungen zur Professionalisierung und Professionalität in unterschiedlichen pädago-
gischen Handlungsfeldern gerichtet. Vertiefend wird schließlich ein Einblick in das 
Forschungsfeld der bildungs- und erziehungswissenschaftlichen Professionsfor-
schung gegeben, indem Beiträge zu unterschiedlichen Forschungszugängen und 
Forschungsfragen ausgewählt wurden, die sich professionsbezogenen Problemati-
ken widmen. 

Lehrformen und Lehrmate-
rialien  

Fernstudienkurse mit Reflexionsaufgaben, die den Studierenden die Möglichkeit ge-
ben, sich mit den Modulthemen reflexiv auseinanderzusetzen. Betreuung in der 
Moodle-Umgebung mit betreuten Diskussionsforen, um Modulinhalte gemeinsam 
zu erarbeiten und diskursiv zu vertiefen. Online-Veranstaltung zur Ein-führung in die 
Modulinhalte und Online-Seminar zur vertieften Auseinandersetzung mit dem The-
mengebiet des Moduls. 

Prüfungsform  Schriftliche Hausarbeit, die gemäß §12 Abs. 6 der Prüfungsordnung elektronisch 
über das Online-Übungssystem abgegeben werden muss. 

Teilnahmevoraussetzung  Erfolgreicher Abschluss von zwei Modulen der Studieneingangsphase 
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Voraussetzungen für die  
Vergabe von Kreditpunk-
ten  

Bestandene Modulprüfung 

Vergabe von  
Leistungspunkte  

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 Leistungs-
punkte vergeben.  

Verwendung des Moduls  
(in anderen  
Studiengängen)  

-   

Stellenwert der Note  1/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Lehrgebiet Empirische Bildungsforschung, Prof. Dr. Julia Schütz 

Sonstige Informationen  Keine  
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Masterarbeit inkl. Präsentation  

Workload  

450 Stunden  

8 SWS  

Davon: schriftliche Arbeit  
(360 Stunden) und  
Präsentation (90  

Stunden)  

LP 
15  

ECTS 

Häufigkeit des 
Angebots  

laufend  

Dauer  

6 Monate  

Fernstudienkurse  

keine  

Selbststudium  

360 Stunden  

Vorbereitung und Erstellung der 
Präsentation  

90 Stunden  

Lernergebnisse (learning out-
comes)/Kompetenzen  

Die Studierenden können eine wissenschaftlich fundierte Arbeit selbstständig in-
nerhalb einer vorgegebenen Frist bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht dar-
stellen.  
Die Fähigkeit zur Anwendung und Umsetzung der in den Modulen erworbenen 
forschungsmethodischen Kompetenzen in eigenständige Forschung nachweisen.   

Inhalte    Das Thema der Abschlussarbeit sollte so gewählt werden, dass  
- dass es in Bezug zu dem gewählten Studienschwerpunkt steht,   
- ein inhaltlicher Bezug zu dem Studium und dem ausgewählten Lehrgebiet ge-
geben ist,  
- der wissenschaftliche Mehrwert der gewählten Fragestellung erkennbar ist   
- ein expliziter Methodenbezug erkennbar ist,  
- es nicht zu breit angelegt ist,   
- ausreichend Literatur dazu vorhanden ist und  
- unterschiedliche Standpunkte/Tendenzen aufgezeigt und zusammengefasst 
diskutiert werden können (keine einseitige Ausrichtung des Themas).  
 
Es kann eine empirische Arbeit mit starkem Praxisbezug oder eine eher theoreti-
sche Arbeit mit der Entwicklung einer Konzeption erstellt werden. Der  
Schwerpunkt für die Art der Aufgabenstellung kann dabei auf der  
Zusammenstellung und Diskussion der aktuellen wissenschaftlichen Literatur zu 
einem Themengebiet liegen, auf der Lösungsskizze für eine Problemstellung o-
der auf einem Entwurf eines theoretisch begründeten, berufsbezogenen Verfah-
rens. Der Fokus liegt auf der Aufbereitung des aktuellen Stands der Forschung 
anhand von fachlich relevanter Literatur. Erlaubt ist auch die Analyse eines fach-
lich relevanten Problems, wobei anhand von wissenschaftlicher Literatur ein Lö-
sungsvorschlag erarbeitet werden soll.   

Lehrformen- und Lehrmateri-
alien  

Die Studierenden erhalten eine individuelle Beratung bei der Themenauswahl 
und dem methodischen Vorgehen. Themenvorschläge von Seiten des Studieren-
den sind erwünscht und sollten direkten Bezug zu den Themen der  
Modulinhalte haben, die das jeweils prüfende Lehrgebiet anbietet. Die Diskus-
sion mit dem/der Betreuer/in über theoretische und empirische Aspekte der Ar-
beit findet telefonisch, virtuell oder persönlich an der FernUniversität statt. 

Teilnahmevoraussetzung  Zulassung zur Masterarbeit erfolgt, wenn die angeführten Leistungsnachweise 
von sechs der sieben Module erfolgreich erbracht sind, das siebte Modul muss 
belegt sein. 
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Prüfungsform  Verschriftlichung der Masterarbeit und Präsentation.   
  
Die Masterarbeit schließt mit einer mündlichen Präsentation ab und umfasst 
eine 15 bis 20-minütige Vorstellung der Masterarbeit. Daran angeknüpft erfolgt 
eine abschließende Diskussion.  
Die Präsentation findet vorrangig in Hagen statt. Dennoch kann die mündliche 
Präsentation in Ausnahmefällen auch als Videokonferenz durchgeführt werden. 
Die Zeitspanne zwischen Abgabe der Arbeit und der Präsentation variiert abhän-
gig von den Terminen der Betreuer/innen bzw. der Studierenden. Die Präsenta-
tion zählt nicht zu dem 6-monatigen Bearbeitungszeitraum. Der genaue Ablauf 
wird mit den Betreuer/innen/Gutachter/innen vorab besprochen. 

Voraussetzungen für die  
Vergabe von  
Leistungspunkten  

Bestandene M.A.-Abschlussarbeit und Präsentation.  

Vergabe von   
Leistungspunkten  

Masterarbeit/Präsentation/ Reflektion15 ECTS-Punkte  

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: Ist die M.A.-Arbeit mit 
mindestens 4,0 (ausreichend) bewertet worden, werden 15 Leistungspunkte 
vergeben.   

Stellenwert der Note  2/9  

Modulbeauftragte/r und 
hauptamtlich Lehrende  

Alle Lehrgebiete im Institut für Bildungswissenschaft & Medienforschung  

Sonstige Informationen  Der Arbeit ist eine Versicherung beizufügen, dass sie selbstständig verfasst 
wurde und keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt worden sind. 
Die Masterarbeit ist im gewählten Schwerpunktbereich zu verfassen.   

 

 
 


